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Zur Statistik
der Massenspeisungs-Einrichtungen

Don

Geh. Regierungsrat Or. Gustav Tenius,
Rat im Kriegsernährungsamt, Berlin

I. Ergebnis einer Rundfrage
über den Stand der Massenspeisungen im Oktober 1916 .

Wie bereits im vorhergehenden Abschnitt ausgeführt ist, lag

es im Aufgabenkreise des Kriegsernährungsamtes, auch zu der

Frage der Massenspeisungen Stellung zu nehmen. Dazu bedurfte

es eines Überblicks über den Umfang der bereits vorhandenen
Massenspeisungs-Einrichtungen. Diesem Zwecke diente eine im
Oktober 1916 veranstaltete Umfrage bei den Gemeinden von

10 000 und mehr Einwohnern. Wenn auch das Ergebnis dieser

Umfrage kein vollständiges und erschöpfendes Bild der vor¬

handenen Einrichtungen ergab, so ließ es doch erkennen, daß

Massenspeisungs-Einrichtungen bereits in allen Gebieten des

Reichs eine große Verbreitung erlangt hatten; es gestattete gleich¬

zeitig einen Überblick über die Bedürfnisse, aus denen heraus die

Einrichtungen getroffen waren, und kennzeichnete die Richtungen,

in denen sich, den verschiedenen Bedürfnissen entsprechend, die

Entwicklung vollzog.
Auf Grund der Umfrage haben 447 Gemeinden Berichte ein¬

gereicht. Hieraus ergab sich, daß im Oktober 1916 in 49 der be¬

richtenden Gemeinden noch keinerlei Einrichtungen
für Massenspeisungen vorhanden waren und bis dahin auch

noch keine Vorbereitungen eingeleitet waren, um solche Einrich¬

tungen ins Leben zu rufen. Soweit diese Tatsache begründet

wurde, wurde darauf hingewiesen, daß ein Bedürfnis noch nicht

hervorgetreten sei und daß die Bevölkerung sich ablehnend da¬

gegen verhalte. In einzelnen Fällen wurde hervorgehoben, daß

die räumlich zu große Ausdehnung und die weitläufige Be¬

bauung die Durchführung von Massenspeisungen unmöglich mache.

In der Hauptsache handelt es sich hierbei um kleinere Gemeinden

mit mehr ländlichem Charakter. Jedoch wurde auch aus Ge¬

meinden, in denen die Schwerindustrie vertreten ist, darüber be-
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